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LOTTO

Zahlen: 10, 21, 24, 33, 35, 36
Glückszahl (GZ): 4
Replay: 12
Gewinnquoten:

1 × 6 1000000.—
15 × 5 + GZ je 2852.25
71 × 5 je 1000.—

385 × 4 + GZ je 132.95
2236 × 4 je 59.45
5621 × 3 + GZ je 22.90

29197 × 3 je 9.40
Jackpot Swiss Lotto:
7Millionen Franken
Joker: 7 5 9 9 6 0
Gewinnquoten:

1 × 6 1399991
13 × 4 je 1000.—

130 × 3 je 100.—
1278 × 2 je 10.—

Nächster Jackpot:
100000 Franken

DEUTSCHLAND LOTTO

Zahl: 7, 12, 15, 16, 19, 23
Superzahl: 0
Spiel 77: 3 1 4 7 3 3 6
Super 6: 5 2 3 8 5 4

EURO MILLIONS

Zahlen: 3, 9, 19, 20, 23
Sterne: 9, 11
2. Chance: 7, 26, 40, 42, 49
Erwartete Erstranggewinnsumme:
42Millionen Franken
Super-Star: D 5 7 6 C

ohne Gewähr

Zahlen & Quoten

ST. GALLEN. Bei St. Gallen – Sion kam es am
Samstag zu einem Rassismuseklat. Von Clubs
und Politikern wird hartes Durchgreifen gefordert.

Rassismus in Stadien:

Nach rassistischen Äusserungen

Am Samstagabend wurde der
22-jährige Sion-Goalie Timothy
Fayulu laut seinemTeamkolle-
gen Serey Dié rassistisch belei-
digt. Fayulu sei nachdemSpiel
weinend in der Garderobe ge-
sessen.

PrivatpersonenwiePolitiker
zeigen sichauf SocialMediabe-
stürzt und fordern den FC
St.Gallen und die Swiss Foot-
ball League (SFL) zumHandeln
auf. So sagte Alt-EVP-Grossrat
Ruedi Löffel zu 20 Minuten:
«Was immer passiert ist: Es
muss gravierendgewesen sein,
sonst hätte Fayulu nicht mit
Tränen reagiert.» Löffel erwar-
tet ein entschlossenes Durch-
greifen des Verbandes und der
Clubs. «Solche Vergehen müs-
sengravierendeKonsequenzen
haben: Nicht nur für das Indi-
viduum, sondern auch für den
Club.» Für ihngilt Nulltoleranz.
«Forfaitniederlagen, Geister-
spiele oder drakonische Geld-
bussen wären denkbar.» Nur
wenn rigorose Strafen drohen,
werdenClubsundFangruppie-
rungen laut Löffel alles daran-
setzen, dass solche Vorfälle
nicht mehr geschehen.

«Ich finde es jenseits. Es tut
mir sehr leid für Fayulu», sag-
te Grünen-Nationalrätin Sibel
Arslan zu 20 Minuten. Solche
Vergehen müssten sofort juris-
tisch verfolgt werden – und
zwar nicht von der betroffenen
Person, sondern in diesemFall
vomFussballclub. «Die Rassis-
musproblematik muss an-
erkannt und von allen Seiten
klar verurteilt werden: Fuss-
ballclubs, die Politik und jede
einzelne Person können dafür
einstehen, dass Rassismus in
unserer Gesellschaft keinen
Platz hat.» Nora Refaeil, Vize-
präsidentin der Eidgenössi-
schen Kommission gegen Ras-
sismus, sagt: «Der Fussball hat
ein Rassismusproblem.» Auch
die Anwältin fordert eine Null-
toleranz-Politik.

Der FC St. Gallen distanziert
sich und seine Fankurve in der
offiziellen Stellungnahme von
Rassismus.Weiter entschuldigt
sich der Verein bei Sion-Torhü-
ter Timothy Fayuluund spricht
ihm seine volle Unterstützung
zu. Die Swiss Football League
(SFL) werde den Vorfall sauber
aufarbeiten. GABRIELA GRABER

Ein Video zeigt den Angriff auf den Autofahrer. 20MIN/NEWS-SCOUT

Vorfalls kursiert in den sozia-
lenMedien,wiemehrereNews-
Scouts berichteten.

«Es war etwa 18 Uhr, als ich
die Auseinandersetzung be-
merkte. Ich arbeitete, konnte
also nicht hingehen. Erst spä-
ter kamdie Polizei», sagte eine
Person zum «Blick». Der Fah-
rer des Autos ist ein Serbe (53),
wie Simon Kopp, Sprecher der
Luzerner Staatsanwaltschaft,
gegenüber demPortal bestätig-
te. Es habe sichumeinenStreit
unter verschiedenen Gruppie-
rungen gehandelt. Eine Person
wurde ins Spital eingeliefert,
eine weitere zur Einvernahme
auf den Polizeiposten mitge-
nommen, sagte Kopp auf An-
frage von 20Minuten.Über das
Motiv kann laut Kopp noch
nichts gesagt werden. ZOR/GWA

Fahrer aus Auto
gezerrt und verprügelt
EMMENBRÜCKE.Wüste Szenenan
derGerliswilstrasse in Emmen-
brücke: Mehrere Personen ver-
suchten, einen Mann aus
einem auf der Strasse stehen-
den Auto zu zerren. Als es ih-
nen schliesslich gelang, prügel-
ten sie auf ihn ein und versetz-
ten ihm Fusstritte. Eine Mit-
arbeiterin eines Lokals in der
Nähe sagte aufAnfrage, dass es
alle Personen im Lokal mitbe-
kommen hätten. Ein Video des

FAIDO. Zum Ferienende kam es
am Gotthard wiederum zu
Staus. Wer durch den Tunnel
wollte, musste gestern eine
grosse PortionGeduldmitbrin-
gen. Zwischen Faido und dem
Gotthardtunnel war die Kolon-
ne rund acht Kilometer lang.
Ferienrückkehrer mussten mit
einemZeitverlust von80Minu-
ten rechnen. ZwischenErstfeld
und Göschenen kam es zu
10Kilometern Stau. 20M

8 Kilometer Stau
amGotthard

Stau Richtung Süden.
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ZÜRICH. Für Schülerinnen und
Schüler in der Maturaklasse
sollen höhere Hürden gelten.
Ein bloss genügender Noten-
schnitt soll nicht mehr ausrei-
chen. Wer das Gymnasium ab-
schliessen will, muss in den
beiden Fächern Mathematik
und Deutsch mindestens die

Note vier schaffen. Das fordert
Economiesuisse, wie die «NZZ
am Sonntag» schreibt.

Mit genügenden Noten in
den beiden Fächern sollen die
SchülerinnenundSchüler bes-
ser fürs StudiumaneinerHoch-
schule gerüstet sein. Laut dem
Dachverband der Schweizer

Ohne 4 soll man durchfallen
Wirtschaft besteht der Zweck
der Matura gerade darin, den
Gymnasiastinnen undGymna-
siasten die «allgemeine Stu-
dierfähigkeit» zu verleihen.Da-
mit sollen sie ohneEintrittsprü-
fungen an den Hochschulen
bestehen können. RogerWehr-
li vonEconomiesuisse sagte zur
Zeitung, dass für einen Stu-
dienerfolg nuneinmalDeutsch
undMathematik entscheidend
seien. Man dürfe hier keine
Kompromisse machen.

Eine solche Änderung bei
denMaturanoten dürfte vielen
Schülerinnen und Schülern
undvor allemMathematikmuf-
feln nicht gefallen, denn rund
ein Viertel aller Maturanden
schliessedasFachmit einer un-
genügenden Note ab, schreibt
die «NZZ am Sonntag» weiter.
Laut Wehrli sollen die Gymna-
sien daher den Schülerinnen
und Schülern, die Probleme
damit haben könnten, Förder-
kurse anbieten. DOBWird es in Zukunft schwieriger, die Matura zu bestehen? TAMEDIA


